
Ibach, September 2017 – Zur Feier des 10-jährigen Bestehens der Firma Elbatech, begab sich die Belegschaft dieses 

Jahr auf einen 2-tägigen Betriebsausflug.  

Zu Beginn, noch unwissend wohin die Reise gehen würde, trafen sich alle Mitarbeiter beim Bahnhof Schwyz. Nach 

einem Umsteigen in Luzern wurde bei herrlichem Herbstwetter eine Panoramafahrt mit der Zentralbahn über den 

Brünig genossen. Ein erstes kulinarisches Highlight durfte dabei natürlich nicht fehlen. 

  

Im Zielbahnhof Bern angekommen, durfte das Hotel bezogen und noch ein wenig „Freizeit“ genossen werden. Am 

frühen Abend traf sich die hungrige Gesellschaft schliesslich zum Apéro.  Dabei wurden während einer Ansprache 

von Stefan Franzen auf schöne und erfolgreiche 10 Jahre zurückgeblickt, sowie die Jubilaren mit 5 und   10 (!) 

Arbeitsjahren geehrt.  

 

Abgerundet wurde der Tag in einem imposanten Restaurant in Bern, wobei auch die Belegschaft ihren Dank für die 

hervorragende Führung der Firma der Geschäftsleitung aussprach. 

 



Voller Tatendrang machten sich die Mitarbeiter mit Anhang dann am nächsten Tag auf Richtung Mülenen. Von 

Mülenen schliesslich ging es mit der Niesen Bahn auf den Niesen.  

Die Niesen Bahn gilt als eine der längsten Standseilbahnen Europas. Die Strecke ist aufgrund ihrer Länge in zwei 

Teilabschnitte unterteilt. Der erste Teilabschnitt mit 2111 m und einer maximalen Steigung von 66 % führt hinauf auf 

die 1669 m ü. M. gelegene Zwischenstation Schwandegg. Von dort führt der zweite Teilabschnitt mit 1388 m und 

einer maximalen Steigung von 68 % (Standseilbahn Stoos SZ: 78%) bis zur Bergstation Niesen Kulm auf 2336 m ü. M. 

Inklusive atemberaubender Aussicht wurde dort der berühmte Niesen Brunch eingenommen.  

Wohlgenährt und mit vielen Eindrücken ging der Ausflug dann am Nachmittag mit der Heimreise zu Ende. Ein 

spezieller Dank ist sicherlich der ehemaligen Mitarbeiterin Manuela Föhn auszusprechen, welche sich bereiterklärt 

hat, den Anlass trotz Auflösung des Arbeitsverhältnisses doch noch zu organisieren und zu leiten.  

Die zwei Tage wurden durchgehend von einer humorvollen und kollegialen Stimmung geprägt und werden sicherlich 

sämtlichen Teilnehmern lange in Erinnerung bleiben. 

 

 


